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Dieses Buch versteht sich einerseits als Lehrbuch 
für die forensische Linguistik. Zugleich ist es ein 
praxisorientierter Leitfaden zur Identi� zierung 
anonymer Textverfasser:innen über ihre Sprachmuster. 
Anhand vieler Beispiele wird veranschaulicht, welch 
vielschichtige Informationen Texte und Sätze über ihre 
Verfasser:innen preisgeben. Im Vordergrund stehen 
qualitative Verfahren, in deren Rahmen auch eine 
sinnvolle Kodierung vorgestellt wird, die sich in der 
langjährigen Praxis der Autorin als öffentlich bestellte 
und vereidigte Gutachterin bewährt hat. Dieser 
verständliche und unverzichtbare Leitfaden enthält ein 
umfangreiches Glossar der Fachbegriffe, befasst sich 
auch mit der aktuellen Frage nach KI-generierten Texten 
und wendet sich nicht nur an Linguist:innen, sondern 
auch an Leser:innen aus den Rechtswissenschaften 
(insbesondere Richter:innen), der Informatik, 
Psychologie, Kriminologie und Kriminalistik.
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